
Im neuen Deutschen Reich.

„Ne, ne! Dat kloppt, dat kloppt hir an!"
Dat Mäten springt in En'n,
rut ut de Dör, — bor steiht en Mann,

den Mann, den füll sei kenn'n.

„Ja, ja! — En Breiw? En Breiw för mi
Giww her! Giww her, giww rasch!"
Lei halt em rut: „Lei is an di,"
rut ut sin Schicksalstasch.

lln as hei nu den Breiw ehr giwwt,
dünn wendt s' em üm un üm:

„Großmutting, dat 's nicht sine Schrift,
und ik weit woll, worüm."

Sei breckt den Breiw: ob hei lewt, oder ob
De Breiw föllt in ehren Schoot;
sei smitt de Schört sik aewer den Kopp:
„Großmutting, hei is dod!"
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55. Min Modersprak.

Min Modersprak, wa klingst du schön!
Wa büst du mi vertrut!
Weer ok min Äart as Stahl un Steen,
du drevst den Stolt herut.

Du bögst min stiwe Nack so licht
as Moder mit ehrn Arm,
du sichelst mi umt Angesicht,
un still is alle Lärm.

Ik föhl mi as en lüttjet Kind,
de ganze Welt is weg;
du pust mi as en Boerjahrswind
de kranke Boss torecht.

Min Obbe folt mi noch de Äann'
un seggt to mi: „Nu bee!"

Un „Baderunser" fang ik an,
as ik wul früher dee.


